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EIN GEMEINSCHAFTSPROJEKT

HOTELLERIE*
GASTRONOMIE ZEITUNG
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AUS- UND WEITERBILDUNG
SVIZZERA ITALIANA

-+ SUISSE ROMANDE

444444444444 IMMOBILIEN

GRAFILU

WAS IST WEITERBILDUNG?

Vor kurzem besuchte ich eine Veranstaltung zum Thema,
wie sich Hotels im Internet besser positionieren kénnen.
Das Thema fand reges Interesse, und der Referent verstand
es, die Teilnel den zu begeistern. Mission erfiillt, Ziel
erreicht. Wirklich? Erzielten die Hotels damit am niéchs-
ten Tag bessere Hits? Nein. Ergo, die Veranstaltung hat
nichts geniitzt? Ebenfalls nein. Was nun und warum dieses
Durcheinander?

Zunichst frage ich mich, was diese Veranstaltung war: eine In-
formation, eine Fortbildung, eine Weiterbildung, eine Werbe-
veranstaltung, ein Netzwerkanlass? Auch das bringt mich nicht
weiter. Dann lasse ich es sein und widme mich meinem All-
tag. Dort bin ich konfrontiert mit Herausforderungen. Ich frage
mich, wie ich diese Herausforderungen angehen und die Prob-
leme lésen kann. Ich suche nach Antworten, beschaffe mir In-
formationen, werte sie aus und integriere sie in den Handlungs-
alltag. Ist das Weiterbildung? Was aber, wenn mein Arbeitgeber

andere Vorstellungen hat als ich und die Priorititen anders setzt
oder wenn ich als Vorgesetzter meine Mitarbeitenden von der
Teilnahme an einer Weiterbildung iiberzeugen will? Nun, das ist
meine Fithrungsaufgabe, meine Prioritéten als Vorgesetzter mit
den individuellen Bediirfnissen der Mitarbeitenden in Einklang
zu bringen und den richtigen Weiterbildungsrahmen zu finden.
Apropos Rahmen, der erinnert mich an Bilder, und im Wort Wei-
terbildung stolpere ich immer wieder iiber zwei Worter: wei-
ter und Bild. Von vielen Menschen und Dingen im Leben mache
ich mir, ob ich will oder nicht, immer ein weiteres Bild. Ich bilde
mich und lerne Neues, wie wir sagen. Ach ja, und der Bilderrah-
men, dieser hilft, dem Bild Geltung zu verschaffen und setzt es
in einen Zusammenhang. In der Weiterbildung setzen die Ver-
anstalter den Rahmen und schaffen die Méoglichkeit, das Ge-
lernte in den Alltag umzusetzen. Dazu werden Kurse und alles
Mogliche angeboten, Kreditpunkte fiir Lernleistungen und Zer-
tifikate verliehen. All das sind Hilfen, aber am Ende bleiben das
individuelle Bild und der Kontext zum Alltag. Das Wunderbare

an der Bildung ist, dass sich deren Geltung immer wieder verin-
dert und stets eine neue Beziehung zum Kontext sucht.

Im Rahmen des jihrlichen Mitarbeitergesprichs wurde ich ge-
fragt, was meine Weiterbildungsabsichten fiir das Jahr 2013 sind.
Nach einer Pause antwortete ich, ich wisse es nicht. Fiir mich
sei wichtig, dass ich zu den Aufgaben, die ich habe, Fragen stel-
len und Massnahmen ergreifen kénne, um Antworten auf meine
Fragen zu finden. Am Ende der Veranstaltung zur Positionie-
rung der Hotels im Internet haben die Teilnehmenden ein Zer-
tifikat erhalten. Ich habe mir iiberlegt, was ich nun damit anfan-
gen soll: im Biiro an die Wand nageln, im Lebenslauf auffithren
- und wie viele Kredite werden iiberhaupt vergeben? Am Ende
ging ich zuriick in mein Biiro, habe mir zwei Punkte in mein No-
tizheft geschrieben, die
ich bei kiinftigen Mass-
nahmen beriicksichti-
gen werde. Alles klar?

-

ey Dr.Alex Angehrn
Leiter Weiterbildung

www.hotelleriesuisse.ch

Mit Spezialisten Erfolgspotenziale erschliessen und ausschopfen

Unser gemeinsames Beraternetzwerk — fiir lhren unternehmerischen Erfolg

Alle Netzwerkpartner unter:
www.hotelleriesuisse.ch/beraternetzwerk

CURAVIVA.CH hotellerieﬂse\

Swiss Hotel Association




2 Nr. 30 - 13. Dezember 2012

7.-11. Januar

«Ausbildungskurs fir Berufsbildner/-innen
in Lehrbetrieben»,
vom Schweizer Kochverband, Weggis

www.hotelgastrounion.ch

10.-11. Januar

«Zertifizierungskurs, SCAE Barista, Level 1»,
vom Berufsverband Restauration, St. Gallen

www.hotelgastrounion.ch

22.-23. Januar

«Tourismus. ganz natiirlich» Modul |,
SANU future Learning, von hotelleriesuisse, Biel

www.hotelleriesuisse.ch/Kurse

23. Januar

«Home Barista», Grundkurs,
vom Berufsverband Restauration, St. Gallen

www.hotelgastrounion.ch

14. Februar

Input: Professioneller Umgang mit
Hotelbewertungen von hotelleriesuisse,
«Dorint An der Messe Basel»

www.hotelleriesuisse.ch/Kurse

18.-19. Februar

«Qualitats-Giitesiegel fiir den Schweizer Tourismus
- Stufe |» von hotelleriesuisse,
im Hotel Cascada, Luzern

www.hotelleriesuisse.ch/Kurse

WEITERBILDUNGEN ZAHLEN
SICH IMMER AUS

2010 trat der so genannte Bildungs-Landes-
Gesamtarbeitsvertrag in Kraft. Das heisst,

die Mindestlohnkategorien sind neu an die
Aus- und Weiterbildung gekoppelt. So steigt
beispielsweise der Mindestlohn um 100
Franken, wenn ein Mitarbeiter sich berufs-
spezifisch sechs Tage weitergebildet hat. Diese
Weiterbildungsangebote finden Mitarbeitende
sicher am besten auf den Homepages der Bran-
chenverbinde. Nichtsdestotrotz lohnt sich der
Ratgeber vom K-Tipp auch fiir Gastgewerbler.
In zehn iibersichtlichen Kapiteln geht es vom
‘Waunsch nach Veréinderung iiber eine Stand-
ortbestimmung, die Frage, ob es Sinn macht,
eine Lehre oder die Matura nachzuholen, bis zu
niitzlichen Adressen von Berufsbildungs-
4dmtern und Weiterbildungsinstitutionen.

«Weiterbildung: Dazulernen und profitieren»,
von Bennie Koprio, K-Tipp-Ratgeber

ISBN 978-3-906774-47-3, CHF 32.00
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ACHTUNG: VORURTEILE
SPIELEN AUCH EINE ROLLE

Wir alle bilden uns ein Urteil iiber einen Menschen, den wir zum ersten
Mal sehen. Das kann positiv oder negativ sein. Tatsache bleibt aber, dass
dies ein Vorurteil ist, weil wir den Menschen noch nicht richtig kennen.

orurteile gehéren zu jedem Bewerbungs-
\/ prozess. Denn jeder Personalverant-
wortliche bildet sich ein erstes Urteil
iiber einen Bewerber. Gerade im Bewerbungs-
prozess in dem Personalverantwortliche Ent-
id treffen auf der Grundlage
von teils oberflichlichen Aspekten wie Bewer-
bungsdossier und erstem Eindruck, spielen Vor-
urteile eine grosse Rolle. Jede Bewerber(innen)
gruppe hat mit teils irrationalen Vorbehalten
zu kdampfen, die sie im Bewerbungsprozess be-
hindern kénnen. Studienabsolvent(inn)en wird
vorgeworfen, mangelnde Berufserfahrung und
zu theoretisches Wissen zu haben. Vormalige
Fiihrungskrifte lassen sich in stellvertreten-
der Position sicher nichts sagen. Erfahrenes
Personal reiferen Alters ist nicht mehr an Leis-
tung interessiert, sondern wartet gemiitlich auf
die Pension. Kinderlose Frauen im besten Alter
konnen demnichst schwanger werden. Diese
Vorannahmen resultieren aus Erfahrungs-
werten, die aber nicht auf jedes Individuum
zutreffen. ;
Sind Sie sich bewusst, welche (unausgespro-
chenen) Vorurteile man Thnen, Threm Dossier
und Threm Auftreten gegeniiber haben kénnte?
Und wie wollen Sie Personalentscheider(innen)
vom Gegenteil iiberzeugen? Die Herausforde-
rung fiir Sie als Bewerber(in) ist es, begriindete
sowie unzutreffende Annahmen, Vorbehalte
und Sorgen zu erkennen und zu entkriften.

| Dies erfordert zuerst die Bereitschaft, sich

aktiv mit moglichen Vorurteilen auseinander-
zusetzen, anstatt diese, aus personlichen Wi-
derstdnden heraus, zu verdringen. Zeigen Sie
den Mut, sich selbstkritisch zu betrachten. Ste-
hen Sie iiber der Sache. Punkten Sie, indem Sie
proaktiv, souverin, professionell und mit posi-
tiver Grundhaltung vorgehen. Nachfolgend fin-
den Sie Vorurteile, die den Bewerbungsprozess
laut einer Studie der Arbeitsmarktbeobachtung
AMOSA behindern kénnen:
* Motivation/Engagement: Durchhalte-
vermogen, Zielstrebigkeit, Eigeninitiative,
Leistungsbereitschaft
Fachkompetenz: formelle Qualifikationen,
Berufserfahrung, Fremdsprachen, Umgang
mit Informations- und Kommunikations-
technologien
Handlungskompetenz: Belastbarkeit,
Stressbewiltigung, Entscheidungsfihigkeit,
selbstdndiges Arbeiten, Sorgfalt, Zuverléssig-
keit, Piinktlichkeit
Soziale Kompetenz: Konfliktfahigkeit,
Kooperationsfahigkeit, Teamfahigkeit
Intellektuelle Fihigkeiten: Auffassungs-
gabe, Problemlosungsfihigkeit, Konzent-
rationsfihigkeit, systemisch-analytisches
Denken

SRS HBERIRESHEE S| s i

* K Ausdrucks-
fahigkeit, miindlich und schrlftllch
Auftreten: Umgang, Hygiene und Kleidung
Rahmenbedingungen: korperliche und
psychische Gesundheit, stabiles Umfeld
Mobilitit: Bereitschaft zur téglichen Pendel-
mobilitit, Bereitschaft zum Wohnortwechsel
Flexibilitit: Bereitschaft/Wunsch, Branche/
Beruf zu wechseln, neue Titigkeiten erlernen,
Flexibilitét beziiglich Lohn, Arbeitszeiten
Neben bewerbergruppenspezifischen Vorur-
teilen kénnen auch Vorurteile aufgrund der Be-
rufsbiografie bzw. der individuellen Person ent-
stehen. Auch hier gilt es, diese zu kennen, um
sie dann selbstbewusst abfedern zu konnen.
Welche Vorbehalte sind Thnen im Bewerbungs-
prozess bereits begegnet bzw. kénnten auftau-
chen? Welches Angebot werden Sie unterbrei-
ten, welches Bild vermitteln Sie z.-B. mit Threm
Dossier, wie treten Sie auf, um Vorbehalte bei
Personalentscheidern gar nicht erst entstehen
zu lassen oder ihnen proaktiv entgegenzuwir-
ken? Hier einige Beispiele:
Sie oder er ist doch iiberqualifiziert fiir d)ese
Stelle. Ich glaube nicht, dass sie/er uns lange im
Unternehmen erhalten bleibt.
Sie hatte Positionen auf Geschiftsleitungs-
ebene inne. Warum entscheidet sie sich nun fiir
eine Aufgabe auf Mitarbeiterebene? Ich glaube
nicht, dass sie sich unterordnen wird.
Ich fiirchte, wir werden seinen Saldrerwartun-
gen nicht gerecht werden kénnen.™
Der Job ist mit einer hohen Stressbelastung
verbunden. Das kommt fiir sie/ihn wohl nicht
in Frage? Wie leistungsfihig ist sie/er?
Die besten Tage seiner Karriere liegen doch hin-
ter ihm. Wir brauchen jemanden, der «<hungrig»
auf Erfolg ist.
Als ehemaliger Selbstindiger-wird er sich kaum
in eine Hierarchie einordnen wollen, sondern
lieber selbst Chef bleiben.
Wir werden ihr wohl nicht die Perspektive bie-
ten konnen, die sie sich wiinscht.
Wir haben ein junges Team und junge Vorge-
setzte. Ich fiirchte, da passt er nicht hinein.
In unser eingespieltes Team passt sie mit ihrer
speziellen Art nicht so gut.
Ein Mitarbeitender in diesem Alter kommt uns
zu teuer.
Der ist doch nur Routineaufgaben gewohnt.
Uberlegen Sie sich gut, welche dieser Vorur-
teile auf Sie zutreffen tind was Sie darauf erwi-
dern. Mit den «richtigen» Antworten steigen
die Chancen auf die neue Stelle erheblich.

Mario Gsell

ikative K

Quelle: New Placement GmbH, Bildungsinstitut und
Kompetenzzentrum fiir Bewerbungsprozesse, 8048 Ziirich
www.newplacement.ch

DAS SPRUNGBRETT - SCHWEIZER HOTELLERIEAUSBILDUNG -
KARRIEREPLANUNG AUS CHINESISCHER SICHT

Fei, 24 Jahre, aus China, ist zurzeit im Ab-
schlusspraktikum seines Nachdiplomstudiums
an der Swiss School of Tourism and Hospita-
lity (SSTH) in Passugg. Er plant seinen nichs-
ten Karriereschritt und kann ihn kaum erwar-
ten: Bereits hat er erfolgreiche Interviews mit
zwei internationalen Luxushotels hinter sich,
die ihm einige Jahre Auslandserfahrung und
danach eine weitere Karriere in China ermog-
lichen. Sein Traum ist in die Nihe geriickt. Be-
reits in seiner Kindheit steckte ihn seine Mut-
ter mit dem Hotellerie-Virus an. Seitdem
verfolgt er seine Karriere mit beeindrucken-
der Gradlinigkeit. In China absolvierte er sein
Bachelorstudium in Englisch und Franzésisch
und sammelte die ersten Arbeitserfahrungen
im Eventbereich, unter anderem in internati-
onalen Fiinfsternehotels. Ebenso engagierten
Schweizern hitten in unserem Land wohl alle
Tiiren offengestanden, doch die Faktenlage in
China zeigt, dass es ein Nachdiplomstudium

in der Schweiz braucht, um wirklich Karriere
machen zu kénnen. Doch auch nur dann, wenn
man mit E und Leid, haft dabei
ist.

Fei sagt deutlich: «Nur so kann ich ein bis
zwei Jahre in einer internationalen Hotelkette
im Ausland arbeiten und danach zu guten Be-
dingungen zuriick in mein Heimatland ent-
sandt werden. Dies oder mein eigenes Hotel
erdffnen, alles andere ldsst mich in China auf
der Stelle treten.» Die SSTH in Passugg unter-
stiitzt Studierende wie Fei, ein passendes Ma-
nagement Trainee Programm oder eine ad-
dquate Stelle in den Metropolen dieser Welt
zu finden. Nebst dem fachlichen Konnen ist
auch die Karriereberatung und -planung ein
wichtiges Element der Hotellerieausbildung.

Ursula Oehy Bubel
Head of Career Services und Dozentin
SSTH AG, Passugg/Chur

AKTUELL

ZITAT DER WOCHE

«Weil Denken die
schwerste Arbeit ist,
die es gibt,
beschéftigen sich

auch nur wenige damit»
Henry Ford

Jihrlich ereignen sichinunserer Bran-
che iiber 13.000 Berufsunfille: Das

~ entspricht 78 Unfiillen pro 1000 Voll-
beschiftigten. Die dadurch verur-
sachten Kosten bei den Versicherun-
gen belaufen sichauf iber 41 Millionen
Sehweizer Franken. Die Betriebe wer-
den zusiitzlich mit hohen Kosten fiir
Ausfalltage, Ersatzpersonal und Ent-
schidigungen fiir Uberstunden be-
lastet. Deshalb gibt Profil jede Woche :

. Tip]’)s zur Unfallverhiitung.

ELEKTRISCHE UND
TECHNISCHE EINRICHTUNGEN
UNTERHALT UND GEBAUDE
_Boden
Gqﬁzhrdung
Verletzungen durch Ausrutschen,
Stolpem und Stiirzen wegen:
. loser oderaufstehender
Bodenbelage o
~ -+ schmutziger und /oder nasser
Bodenbelige .
» Niveauunterschieden

Magliche Massnahmen;
+ Rutschhemmende Belage
einsetzen ?
* » Defekte Bodenbeliige umgehend
fachgerecht instand stellen
+ Boden sauber und trocken halten
* Zweckmiissige Schmutzschleusen
vorsehen
« Niveauunterschiede durch
Schriigrampe mit geringer Neigung
(max. 5 %) iiberwinden
» Unvermeidliche Stufen deutlich
markieren
¢+ Warnstéinder verwenden

N

Eingiinge und Verkehrswege .
Restaurant/Hotel ;
Gefihrdung:
« Stiirzen, Stolpern, Ausrutschen
auf Niisse, Schnee oder Eis

Magliche Massnahmen:
» Vorgehen fiir Reinigung festlegen
(wer, wann, was?)
~ » Mitarbeitende informieren
» Entsprechendes Arbeitsmaterial
zur Verfiigung stellen: Schaufel
oder Besen fiir Schneeriumung;
Kies, Split oder Salz fiir Eis

Die Tipps fiirs Gastgewerbe stammen atis der
“Broschiire Unfall - kem Zufa[l» Heruusgegeben
von der Eidgendssi

fiir Arbeitssicherheit EKAS Dle Broschiire kann
gratis heruntergeladen werden unter:
www.ckas.admin.ch
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kneipp & hof

Ihr Rehazentrum
b7 mit Hotelambiente.

Wir sind

ein modernes Rehabilitatiol mit H i mit 157 Zimmern.
Taglich werden in unserem Haus bis zu 160 Gaste mit Vollpension und
Diatmenues verpflegt. Zudem verfiigen wir dber ein 6ffentliches Restaurant
mit 70 Platzen und einen Bankettsaal mit 100 Platzen.

wir suchen nach Vereinbarung eine/einen

Sous Chef m/w
100% Pensum

Ihre Aufgaben ;

Tagliche Mitwirkung bei der Zubereitung der Gastemenues
Kontrolle des a la Carte - Postens

Uberwachung und Instruierung der Kiichenbrigade
Mitverantwortung fiir die Einhaltung der Hygienevorschriften
Vertretung des, Kiichenchefs bei dessen Abwesenheit

e o 0 o o

Wir erwarten

Abgeschlossene Lehre als Koch #
Vorzugsweise mit Weiterbildung zum Diatkoc!

Einige Jahre Erfahrung als Sous-Chef

Kenntnisse in der Menueplanung und Kalkulation
PC-Kenntnisse % ¢

Kompetent in der Lehrlingsausbildung

Flexibilitat, Einsatzwille, Durchhaltewille und gute Sozial-
kompetenzen

* Qualitatsbewusstsein

Wir suchen motivierte und qualitatsbewusste Mitarbeitende, die gemeinsam
mit uns die Zukunft des kneipp-hofs erfolgreich mitgestalten.

kneipp-hof Dussnang AG, Kurhausstrasse 34, 8374 Dussnang

N

SR,

;

248319475

"

8 19148 Vi

Starten Sie in Qnserem Team per 1. 1. 2013 als

Chef de Partie 100%
Sous-Chef 100%.
Commis de Rang 100%
Servicemitarbeiterin 3 TG/W Tagesschicht

Wir freuen uns auf motivierte und initiative Berufsleute,
die mit Freude in der Gastronomie arbeiten und ihr
gelerntes Handwerk fUr unsere Gdste einsetzen.

Restaurant Kuonimatt

. Monika & Daniel Theiler
Industriestrasse 9, 6010 Kriens
www.restaurant-kuonimatt.ch AR R e,

e

24780-9455

Die Wohnbaugenossenschaft IGZZA sucht per sofort
oder nach Vereinbarung fir das betriebseigene Hotel
Kronenhof in 8046 Zirich-Affoltern

zwei Jungkdche
ol

Ber
zur Verstarkung unseres Kiichenteams
sowie

eine Réception-Mitarbeiterin
mit abgeschlossener Lehre und D-, E-, F-Sprach-
kenntnissen sowie MS-Office-Erfahrung

Wir bieten interessante Arbeitsplatze mit zeitgeméssen
Anstellungsbedingungen.

Gerne erwarten wir lhre schriftlichen und vollstandigen
Bewerbungsunterlagen an folgende Adresse:

“ Initiativgenossenschaft
Zentrum Zirich-Affoltern
c/o Schadeli Gartenbau
Kugeliloostrasse 39
8046 Ztirich

2783 0457 oant.canr
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Das See-Spital, entstanden aus der Fusion der Spitéler Sanitas Kilchberg und
Zimmerberg Horgen, ist ein modernes, o&ffentliches Schwerpunktspital, der
Region Linkes Zirichseeufer und betreibt an den Standorten Horgen und Kilch-
berg rund 200 Akutbetten und 22 Pflegeheimbetten.

Unser medizinisches Leistungsangebot umfasst die Fachgebiete Allgemeine
Chirurgie, Orthopédie, Urologie, Oto-Rhino-| Laryngologle Ophthalmologle Gyna-
kologie/Geburtshilfe, chirt 1 sowie Innere
Medizin. Mit rund 1100 Mitarbeitenden betreuen wir jéhrlich zirka 12 000 stationére
und 17 000 ambulante Patientinnen und Patienten.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/einen

Leitung Room Service 80%
(am Standort Kilchberg)

Anforderungsprofil
« Berufserfahrung im Servieren von Speisen und Getrénken
« Filhrungserfahrung von Teams (bis 12 Personen) vom Vorteil
« Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift erforderlich
« Flair fur Kommunikation und Administration
« Verstandnis fiir betagte und kranke Patientinnen
. Teamféhlg, selbsténdig, zuverl.‘ésag und flexibel
zu Woct
. Gepflegtes sauberes Erschelnungsblld und gute Umgangsformen

Ihre Aufgaben

In dieser Kaderfunktion filhren Sie und unterstiitzen Sie die Room-Service-Brigade

tatkréaftig mit. Ihre Aufgaben umfassen:

» Die operative Verantwortung fiir die Verpflegung der Panenten und deren
Besucher auf den Stationen

« Einhaltung und Kontrolle aller hygienischen und gesetzlichen Vorschriften.

« Bedurfnis- und klassengerechte Betreuung der Patientinnen

« Personal-Einsatzplanung und -Rekrutierung

» Konsequente kunden- und gastgeberorientierte Ausrichtung des Angebotes

« Unterstiitzung der Lernenden in deren Ausbildung

« Aufgabenkoordination mit anderen Abteilungen

Was kénnen wir lhnen bieten?

« Nichtalltégliche und dankbare Aufgabe mit Freiraum fiir Ideen und Kreativitét

« Attraktive Anstellungsbedingungen mit Weiterbildungs- und Entwicklungs-
mdglichkeiten

* Moderne Infrastruktur

« Ein angenehmes Arbeitsklima

Sind Sie interessiert? Wenn ja, zégern Sie nicht, mit uns Kontakt aufzunehmen.
Fur weitere Auskiinfte steht Ihnen Herr Franz J. Sperisen, Leitung Hotellerie, Tele-
fon 044 716 77 20, gerne zur Verfiigung.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an:

— See-Spital, Personaldienst, Griitstrasse 60, 8802 Kilchberg
Oder via E-Mail:

— personaldienst@see-spital.ch

www.see-spital.ch

i% 24644-9480

Die Stellenplattform flir Hotellerie, Gastronomie und Tourismus.

Alle
Jobangebote Jobangebote % Koch & Patissier
Festanstetiung-Volzsil
Regun Zurich
Lehrsteilen/ ° Kichenchef miw
Bewerber- ” s Praktikum Saisonsielle
profile i | ganze Schwealz

n Bowerber @ | .

Alle 2 ®

Die SRO AG, das Zentrumsspital in Langenthal und
die Gesundheitszentren in Herzogenbuchsee, Huttwil
und Niederbipp, ist die grosste Arbeitgeberin in der
Region Oberaargau.

Rund 1000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter setzen sich figlich fiir das Wohl
unserer Patienten ein. Hochste Qualitatsstandards im medizinischen und pfie-
gerischen Bereich sind uns besonders wichtig. Werden auch Sie Teil vom SRO-
Team!

Zur Unterstiitfzung unseres Gastronomieteams suchen wir am Standort Langen-
thal per 01. Mdrz 2013 oder nach Vereinbarung eine/n engagierte/n

Didtkoch/Didtkochin 80 %

Ihr Aufgabengebiet

- Produktion und Zubereitung von warmen und kalten Speisen flir unsere Pa-
tienfen und das Restaurant

- Ubernahme der Tagesverantwortung

- Erstellen von fachlich einwandfreien Didten unter Einhaltung des Didtsche-
mas .

— Ubernahme von verschiedenen Diensten

- Mithilfe bei der Lagerbewirtschaftung und Lagerkontrolle

- Korrekte Eingangskontrolle der Waren auf Qualitét und Quantitdt

- Mithilfe im Kartenbtiro

Unsere Anforderungen

- Abgeschlossene Ausbildung als Didtkoch/Didtkéchin
- Einige Jahre Berufserfahrung

— Freude und Geschick im Umgang mit Lebensmittel
- Bereitschaft, Wochenenddienste zu leisten

- Teamfdhigkeit und hohe Sozialkompetenz

Wir bieten lhnen

- Ein hoch motiviertes, fiexibles und offenes Team

- Zeitgemdsse Anstellungsbedingungen nach GAV

- Eine inferessante und verantwortungsvolle Tétigkeit
- Gute Sozialleistungen

Weitere Auskiinfte erteilt Innen gerne Frau Doris Fahrni, Leiterin Didtkiiche Lan-
genthal, Tel. 062 916 36 31, E-Mail: d.fahri@sro.ch

Ihre schriffliche Bewerbung richten Sie bitte an die SRO AG, Frau Edona Maksu-
taj, Human Resources, St. Urbanstrasse 67, CH-4901 Langenthal, E-Mail: e.mak-
sutaj@sro.ch

4828 9474

nal finden Sie
) V- ch!
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TR ¢ e Gasthof zum goldenen Léwen
Unser Leitbild zeigt Richtung Hotel 7 Hotel-Restaurants, :
5 T v Garni Emmental Golfrestaurant & Catering
Berner Spezialititen ¥ 3550 Langnau - g SOMMERAU-TICINO
Sind Sie die/der motivierte, o Dietikon-Ziirich
interessierte und initiative SSLO‘YPEQL @@7 6 77?%%' o mﬂ \sluch!: %er Januqr oder nach
erstrasse ereinbarung einen
3550 Langnau i. E.
erfahrenen, starken
Chef de Partie — Sous-chef (cH) ol asss Ut schistery: o SRS, . FRAPOLL  Sous-Chef 100%
i - 3 o Hatten Sie Freude, in ei fi d neuzeitich gefiihrten R ntbetrieb tti
: " , : : 2 sl I g e My e EE a0 Untar Gt becarogant s 0 e :
die/der unsere Kiichenbrigade (7 Personen) unterstiitzt, il v 9 B el e e e e
um dieses Ziel zu erreichen? Ab Mitte Januar 2013 oder Sind Sie gelernte/r und begeisterte/r tive Karte indgividuélle Bankette und Ca:‘.ering
nach Ubereinkunft gehéren Teamfahigkeit, Belastbarkeit P 2 A ki X
suww Kreativitat Eu Ihrem verantw%nungsvollen und Koch/Kochm (Eintritt: Mitte Januar 2013 oder nach Vereinbarung) Services fur 10-10 000 Géaste (z. B. Partner von
hslungsreichen Aufgab e und snd zudem Zirlssigeit nd Selbstandigei fa Sirken? Dann sindSi unser FIFA) fordern einiges, bringen aber auch viel Er-
; Wi freuliches. Sie sind Partner des Kiichenchefs,
ifcf:‘:r?:?\delsr::dael:g%s::rlrll);:li’zs Kochlehre, Freude am ~ eine interessante, lehrreiche Tatigkeit in neuzeitlicher kreativer Gourmetkiiche Er?‘e;'ten oper:tlv,rﬂ?lrl’]]d d|§r A‘_jmm"s':ratf)r und
4 ehrlingsverantwortliche. Dies in einer jungen,
Wir verwdhnen unsere Géaste mit einer saisonalen, % 50 Weinach moiriss Zinvmes engagierten Brigade. Sie kaufen ein, fiihren mit
frischen, leichten, fantasievollen und attraktiven Kiiche. Sie haben noch Fragen? Rufen Sie jetzt gleich an: Telefon 034 402 65 55 natdrlicher Autoritéat und Herz.
Wir und unser Ktichenchef Sandy Schnetzler freuen uns, E:S;izltsewlsr? gibt Ihnen gerne weitere Auskiinfte und zeigt Ihnen unverbindlich Sie filhren das Haus mit und helfen mit Ihrer
Ihnen unseren heimeligen Landgasthof, die moderne, e Erfahrung, dieses etablierte Unternehmen (seit

1931) noch bekannter zu machen. Sie sind an
einem’ langerfristigen Engagement in einem zu-
kunftsorientierten Unternehmen interessiert, sind

offene, gut eingerichtete Kiiche sowie unsere einsatz-
freudigen Mitarbeitenden vorstellen zu dirfen.

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie Ihre Bewerbung an: Wir suchen ab sofort einen .| ein Teamplayer. Geboten wird nebst guten finan-
B. & O. Gerber-Fuhrer ziellen Konditionen ein attraktiver, intensiver, sehr
Alte Bernstrasse 11, 3322 Schénbiihl moderner Arbeitsplatz in einem Betrieb mit 170
E-Mail:info@gasthof-schoenbuehl.ch . Betten, 4 Restaurants, Bar, Meetingmaglichkeiten,
@9 Klichenchef grossem Catering-Service und einem Golfrestau-

P rant.

Interessiert?

Hotel Hirschen Dann bewerben Sie sich bei:

Hirschenplatz 1 FRAPOLLI BETRIEBE AG, Frau Rose
6215 Berominster au
Pl Hotel-Restaurants SOmmerau-TIclno
¥ Ziircherstrasse 72; CH-8953 Dietikon-Ziirich
www.hotelleriesuisse.ch ; www.sommerau-ticino.ch
'} ‘ Fir unser schones 4-Sterne-Hotel in Bern suchen wir e
Unser gemeinsames Beraternetzwerk pSEl ESDrian2joeine Wir suchen per1 August 2013
fur lhren unternehmerischen Erfolg Rezeptionistin &
mit entsprechender Ausbildung oder. mehrjéhriger Erfah- PaChter Cafe Iltteral re Aa rau
fung: Jobcode hoteljob.ch: J32649
Ak s Websta e TN Ihr Profil: 2
SRV IVALEN hmﬁ?ﬁ?ﬁﬁm\; - Sie sprechen Deutsch, Englisch und Franzésisch Stadtbibliothek Aarau
o - Sie beherrschen Fidelio Suite 8 einwandfrei Graben 1
- Sie bearbeiten alle an der Rezeption anfallenden raben 15
Arbeiten selbststandig 5001 Aarau
P

Volistandiges Dossier unter Chiffre 24836-9477 an htr

hotelrevue, Monbijoustrasse 130, Postfach, 3001 Bern.
- SVIZZERA ITALIANA

G’mmote/
Villa Castagnola

11 Grand Hotel Villa Castagnola au Lac, I'unico albergo

5 stelle superior a Lugano, rinomato per la sua tradizione ed
Restaurant Kleefeld il suo prestigio e situato direttamente sulle rive del Lago di
sucht ab sofort versierte/n Lugano, offre ai suoi ospiti 50 camere e 28 suites, il risto-
= rante gastronomico «Le Relais» con terrazza sul giardino, il
y k 3 2:&:5::?;25&'53!'52:{ Ristorante G_alleria «Arté al Lago» con Ilstella Michelin,
Graubiinden Ferien (GRF) ist die verkaufsorientierte Marketingorganisation fir die Ferien- 1 sale banchetti e conferenze nonche due residenze.
region Graubiinden. Im Auftrag der Bundner Regierung fordert GRF national und inter- :‘”'e : ik Per potenziare il nostro team di lavoro cerchiamo
| die Nachfrage nach b und Leistung erviceaushiife
, una/un Vice Direttore
paat e Melden Sie sich bei
Ziur frfanzungl lrjtr;s(e;es 'T:a:rs ;u;:hen wir per 1. Mdrz 2013 odar nach Vorelnblnmg ‘ & ""Familio Huber, Restaurant Klesfeld e
eine(n) engagierte(n), initiative(n: . i Marmotte GmbH i i
i i Médergutstrasse 5, 3018 Bern Compiti
L} L Ly 1 i i Telefon 031 981 14 10 * Definire con la direzione tutte le attivitd commerciali
Mitarbeiter(in) Market Development el | cloWigo dt ot prodr < serv

* Partecipare all’elaborazione delle strategie marketing
e politica dei prezzi.

Thr Aufgabenbere]‘:h 7 * Partecipare all’elaborazione degli obiettivi da raggiun-

Die Abteilung Market Devel unterstitzt unsere Auslandsvertret: bei der Erarbeitung gere del Grand Hotel Villa Castagnola.

der Markeﬂn \ane und bel drer Uicets der e e i simntiichén ¢ Coordinare e controllare la buona organizzazione dei
8P bt > dipartimenti.

von GRF bearbeiteten Mérkten. Sie sind die Sdlmttstelle h Auslands-Ver

Vostro profilo

¢ Titolare di un diploma di formazione alberghiera.

¢ Esperienza rilevante nella gestione alberghiera
(Front-Office, Food & Beverage, Marketing).

¢ Competenze di management con almeno cinque anni

tretungen, Schweiz Tourismus sowie den Destinationspartnern | in Graubtinden am Hauptsitz
in Chur. In dieser Funktion sorgen Sie im Team fiir die relbun;slose Abwicklung und Koqrdl-
nation aller On- und Offlin: "f' jitdten in unseren Markten. Sie koordi Studien-

il o ik i ! D i
und tion und helfen mit beim Aufbau eines professionellen dijespetiénza in dlbershidi’5 stelle in qualith di quadro
Reportings fiir die Desti Partner. Zudem erhalten Sie die Méglichkeit, direkt im Markt dirigente.
unterstiitzend zu wirken. ¢ Concrete conoscenze del mondo alberghiero Svizzero
e internazionale con capacita d’analisi e di sintesi.
X ¢ Orientamento al cliente e buona dialettica.
Ihr Profil ¢ Dinamicita, flessibilita, spirito d’iniziativa e capacita
Fur diese spannende und aussetst vlelseuﬂge Aufgabe mit Reisetétigkeit, suchen wir eine(n) diintraprendere, EREG ?
i :  Senso dell’organizzazione, pianificazione e leadership.
sehr (n) Teamplayer(in). Sie besitzen einen Bachelor of Science e Capacita nel mantenere un clima di fiducia con clienti
in Tourism, sind dipl. Tourlsmusfachmmn/ frau HF oder vergleichbar und haben vertiefte e collaboratori, solide competenze relazionali e senso
Ki im Onli keting. Gute Sprach- und Schrenbkenntnlsse in D, E und evtl. F della negoziazione.
it ’ 4 L S ¢ Ottime conoscenze d’italiano, tedesco, francese e
sowie ein ausger Org: sind starke Arg lhre Eir inglese sia a livello scritto che parlato, eccellenti capacita

redazionali.
* Costituisce un titolo di favore la conoscenza del
programma riservazioni alberghiere Fidelio 7.

ist Dberdurchschmtﬂnch und Sie teilen mit uns die Leldenschaﬂ fur die einzigartige Ferien-
region Graubiinden.

Unser Angebot Eta compresa tra 35 e 45 anni
Wir bieten eine sehr ktive, abwechsli I candidati interessati sono invitati a inviare una documen-
e Tl n el tazione personale completa di lettera di presentazione, cv,
einem i 9 A1 zen foto e certificati via posta oppure via e-mail all'indirizzo
Sie sich als komp Person entfalte sottostante.
" q Saranno prese in iderazione uni le didature
Bitte senden Sie lhr voIIstAndxges Bewerbungsdosﬂer bis Idfn K 2013 an o] complete e in possesso dei requisiti richiesti.
Graubiinden Ferien, Personal, Alexanderstrasse 24, 7000 Chur. . 8 Simona Perrone, Responsabile Risorse Umane
Grand Hotel Villa Castagnola
Viale Castagnola 31
Y4 CH-6906 Lugano
g l‘aubJ I‘Iden jobs@villacastagnola.com

248159466 216308910
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Kompetente Journalisten und Journalistinnen schreiben fiir Sie in Schweizer Zeitungen und Zeitschriften iber Aktualitdten und ihre Hintergriinde. Damit Sie besser informiert sind
und sich eine eigene Meinung bilden konnen. Bestellen Sie jetzt per Mausklick ein Probeabo Ihrer gewiinschten Zeitung oder Zeitschrift und den Tierkalender auf www.presseabo.ch

und mit etwas Gliick gewinnen Sie CHF 10°000.- in bar oder Einkaufskarten von Coop City im Gesamtwert von CHF 40°'000.-. Ihre Schweizer Zeitungen und Zeitschriften.
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Das
Intensiv-

seminar

Termine |
Start Fri fontag,
Yart Elart

Weitere Informationen

Blumenfeldstr
Tel, 084 1

GASTR@ SUISSE

Der Rezeptionskurs
Professioneller Gésteempfang im Hotel

21035-8702

Durchblick

Nachdiplomstudium
HF Hotelmanagement

‘www.hotelleriesuisse.ch/nds
Infos/Anmeldung: Tel. +41 (0)31 370 43 01
weiterbildung@hotelleriesuisse.ch

hmem/sse\

iesui
Hotel Association

PC 40-1855-4

DENK AN MICH

Ferien und Freizeit fir Behinderte

Schenken Sie Ferien.

Die Stiftung Denk-an mich ermdglicht Ferien und
Erholungsaufenthalte fir Menschen mit Behinderung.
Maoglich wird das durch Menschen, die weiterdenken.
Und mit einer Spende Ferien schenken.

www.denkanmich.ch

@““"“*\: :
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PROFIL

Die Stellen- und Immobilienbérse fiir
Hotellerie, Gastronomie und Tourismus

Ein Gemeinschaftsprojekt von

"“hotel revue

HOTELLERIE"
GASTRONOMIE ZEITUNG

HERAUSGEBER
hotelleriesuisse
Monbijoustrasse 130
Postfach

3001 Bern
www.hotelleriesuisse.ch

Hotel & Gastro Union
Adligenswilerstrasse 22
6002 Luzern
www.hotelgastrounion.ch

VERLAGE

htr hotel revue
Monbijoustrasse 130
3001 Bern
www.htr.ch

Hotellerie *t Gastronomie Verlag
Adligenswilerstrasse 27

6006 Luzern
www.hotellerie-et-gastronomie.ch

LEITUNG
Barbara Kénig
Philipp Bitzer
Michael Gollong

REDAKTION
Barbara Kénig
Tel. 031370 4239
Mario Gsell

Tel. 041 418 24 57

redaktion@stellenprofil.ch
redaktion@immoprofil.ch

ADMINISTRATION
Angela Di Renzo Costa
Tel. 031370 42 42
angela.direnzo®htr.ch

Nicole Kalin
Tel. 041418 24 48
b llai leich

nicole.k

Die Verarbeitung inkl. Fakturierung
der Stellen- und Immobilienanzeigen
erfolgt (auch wenn die Auftragserteilung

via Hotellerie * Gastronomie Verlag
erfolgen sollte) iiber die htr hotel revue,
Monbijoustrasse 130, Postfach,

3001 Bern.

VERKAUF

Angela Di Renzo Costa
Tel. 031370 42 42
Patricia Nobs Wyss
Tel. 031370 4277

Fax 031370 4223
inserate@stellenProfil.ch
inserate@immoProfil.ch

PREISE
Stellenanzeigen
Millimeter-Tarif

slw CHF1.76
4-farbig CHF 231
Kaderrubrik Stellen
slw CHF 1.98
4-farbig CHF 2.53

Die Stell werden

gegen einen Aufpreis von CHF 50.00
eine Woche auf www.hoteljob.ch /
www.gastrojob.ch publiziert. Falls keine
Aufschaltung gewiinscht wird, muss
dies bei der Auftragserteilung mitgeteilt
werden. s

Aus- und Weiterbildung
Millimeter-Tarif

slw CHF 1.76
4-farbig CHF 2.31

" Immobilienanzeigen
Millimeter-Tarif
sfw CHF 1.76
4-farbig CHF 2.31

Die | bili igen werden autt

tisch gegen einen Aufpreis von CHF 50.00
wahrend eines Monats auf www.htr.ch/
immobilien aufgeschaltet. Falls keine Auf-
schaltung gewiinscht wird, muss dies bei
der Auftragserteilung mitgeteilt werden.
Die genauen Konditionen sind unter
www.stellenprofil.ch resp.
www.immoprofil.ch abrufbar

ANZEIGENSCHLUSS
Montag, 12.00 Uhr

GESTALTUNG

Michael Gollong (Creative-Direction)
Luka Beluhan

Ursula Erni-Leupi

grafilu (Hlustrationen)

PRODUKTION

Inserate: htr hotel revue,
Monbijoustrasse 130, 3001 Bern

Redaktion:
Hotellerie * Gastronomie Verlag,
Adligenswilerstrasse 27, 6006 Luzern

Druck: NZZ Print, Ziircherstrasse 39,
8952 Schlieren

KORREKTORAT REDAKTION
Ringier Print Adligenswil AG, 6043
Adligenswil/LU

LITHOGRAPHIE
Christian Albrecht, Serum Network,
Habsburgerstrasse 22, 6003 Luzern

GEDRUCKTE AUFLAGE
Regulire Auflage 40.000 Ex.
Kleinauflage 13.000 Ex. (Ausgab
28.6.,9.8.23.8.,13.9,,29.11, 13.12)
Bei Kleinauflagen gelten reduzierte Preise.

vom

Alle Rechte vorbehalten. Jede Verwen-
dung der redaktionellen Inhalte bedarf der
schriftlichen Zustimmung durch die Re-
daktion. Die in dieser Zeitung publizierten
Inserate diirfen von Dritten weder ganz
noch teilweise kopiert, bearbeitet oder
sonst wie verwertet werden. Fiir unverlangt
ing: kripte und S
wird jede Haftung abgelehnt.
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IMMOBILIEN

S S S S S s s

DIE IMMOBILIENBORSE FUR HOTELLERIE, GASTRONOMIE UND TOURISMUS
LA BOURSE DE L'IMMOBILIER POUR LA RESTAURATION, 'HOTELLERIE ET LE TOURISME

SGHLAF-
KOMFORT

Drei Schlafpositionen bei unterschiedlichen Bediirfnissen: Das
passende Kissen spielt eine zentrale Rolle. Dass Schlaf die Ge-
sundheit und Leistungsfihigkeit beeinfl wissen mittler-
weile fast alle. Dennoch viele der Schlafqualitit wenig
Beachtung. Uber 30 % Prozent der Schweizer Bevolkerung lei-
den an Schlafstérungen. Die Folgen sind allgemein bekannt: An-
triebslosigkeit, Muskelverspannungen, Konzentrationsstérun-
gen und Kopfschmerzen. Langfristig konnen Schlafstérungen
gar zu erhohter Unfallgefahr, friihzeitigem Altern und Uberge-
wicht fithren. Risiken, die man einfach vermeiden kann - mit der
richtigen Matratze und dem richtigen Kissen.

DAS KOPFKISSEN

Die Relevanz des Kopfkissens wird meist unterschitzt. Tat-
séchlich spielt es fiir einen tiefen, erholsamen Schlaf eine
zentrale Rolle. Aber nur, wenn es individuell an den Kérper
und das Schlafverhalten angepasst ist. Das ideale Kopfkissen

gleicht, entsprechend dem Schlaftypus, den Héhenunterschied
zwischen der eingesunkenen Schulter und dem gerade zu lagern-
den Kopf aus.

SCHLAFTYPUS

Fiir Seitenschlifer ist es besonders wichtig, dass das Dreieck
zwischen Schulter und Hals vom Kissen ausgefiillt wird. So ist
der Kopf in der perfekten Lage und ein Abknicken oder Uber-
strecken der Halswirbelséule kann vermieden werden. Wich-
tig: Das Kissen darf nicht zu weich sein, da sonst der Kopf nicht
ausreichend abgestiitzt wird. Riickenschlifer sollten darauf ach-
ten, dass der Bereich zwischen Hinterkopf und Schultern vom
Kissen ausgefiillt wird. So entsteht eine angenehme Entlas-
tung. Wichtig: Das Kissen darf nicht zu hoch sein. Sonst wird
die Wirbelsdule nicht gleichmissig entlastet. Bauchschlifer da-
gegen benétigen sehr flache Kissen. Denn ist das Kissen zu hoch,
wird die Wirbelsiule zu stark gebogen, was zu Schmerzen fiihrt.

V6

Ein Ki ii oder eine Ki bar im Hotel gibt dem Gast
niitzliche Tipps fiir einen natiirlich guten Schlaf. Das Hotel hat
ein gezielt auf die unterschiedlichen drei Schlaftypen ausgerich-
tetes Kissenangebot. So kann der Gast bereits beim Einchecken
an der Réception das fiir ihn anatomisch richtige Kissen aus-
wihlen. Der Gast schléft ganz einfach ausgezeichnet!

Egal, ob in den Ferien oder in Vorbereitung auf einen wichtigen
Geschiftstermin - nur gesunder und erholsamer Schlaf garan-
tiert Vitalitéit und Leistungsfihigkeit. Eine hervorragende Gele-
genheit, etwas fiir die Gesundheit zu tun. Und das wortwortlich
im Schlaf. Eine Investition also, die sich nachhaltig lohnt -
Zuhause und im Hotel.

Bruno Biichler
Account Manager Deutschschweiz
Hilding Anders Switzerland AG

Hotel- und Restaurant-Betrieb

an interessanter Lage im Berner Oberland
zu verk er zu vermi

Die Eigentiimer fithren den Betrieb mit langer Tradition
seit 10 Jahren erfolgreich und suchen im Rahmen
eines geordneten Nachfolgeprozesses einen
Kéufer/Investor oder Mieter.

Das Objekt in schliisselfertigem Zustand liegt
im schonen Berner Oberland und bietet grosses
Potenzial sowohl im regionalen, nationalen
und internationalen Kundensegment.

Hotel: 18 Gastezimmer mit total 32 Betten
Restaurant: 40 Sitzplitze
Saal: bis 80 Personen, dreifach unterteilbar
Wintergarten: 28 Plitze
Nebenrdume: grossziigige Lingerie-,
Keller-, Lager- und Nebenraume
Parkplatze vorhanden
Mitarbeiter: 10 bis 15 Teil- und Vollzeitstellen
Umsatzkategorie: Fr. 1 bis 1,5 Mio.
Preiskategorie: auf Anfrage

Kontakt: Chiffre 24822-9470 an htr hotelrevue,
Monbijoustrasse 130, Postfach, 3001 Bern.

24622-947

Infolge Betriebsschliessung
LIQUIDATION

Samstag, 15. Dez. 2012, ab 9 Uhr
Restaurant Léwengarten
St. Gallerstrasse 37
9400 Rorschach

Aufschnittmaschine, Drucksteamer,
Kombisteamer, Burgi-Grill, Eisma-
schine, Saladette, Mikrowelle, Piz-
zaofen, Gléaserspllmaschine, Stand-
und Tischfriteuse, Gartenmobiliar,
Herd (Gas/Elektro), div. Kasserollen
und GN-Behadlter, und, und, und ...
Alles muss raus.

248460482

Mit Mut und Ihrer Unterstiitzung.
Danke, dass Sie per SMS 20 Franken spenden:
Mut 20 an 488.

SWISSAID

Ihr mutiges Hilfswerk.

PC 30-303-5
www.swissaid.ch

"“"hotel revue



	Profil : die Stellenbörse für Hotellerie, Gastronomie und Tourismus = la bourse de l'emploi pour la restauration, l'hôtellerie et le tourisme

